
Der Klimawandel ist die aktuell 
größte Herausforderung un-
serer Zeit. Auch Anleger wis-
sen, dass der Übergang zu ei-
ner kohlenstoff neutralen und 
klimaresistenten Wirtschaft 
bereits in vollem Gange ist und 
möchten bewusst klimafreund-
lich und nachhaltig investieren. 
Doch wie können Investoren 
den CO2-Fußabdruck ihrer 
Portfolios effi  zient reduzieren?  

Die laufende EU-Regulatorik ist 
einer der Haupttreiber des 
Wachstums in nachhaltige Anlagen. Eine 
wichtige Entwicklung dabei ist, dass der 
Bekanntgabe des CO2-Fußabdrucks von 
Portfolios ein immer größerer Stellenwert 
zukommt. Dadurch erhöht sich der Druck, 
Emissionen nicht nur systematisch zu re-
duzieren, sondern auch ein Investment-
produkt zu entwickeln, das eine wirksame 
und messbare Reduktion von Treibhaus-
gasen, insbesondere dem Portfolio CO2-
Fußabdruck, liefert. 

BISHER WAR DIE CO2 REDUKTION 
NICHT „GRATIS“

Normalerweise bedeutet die CO2-Redukti-
on innerhalb des Portfolios, dass man Ab-
weichungen bei der Rendite gegenüber ei-
ner Benchmark (Tracking Error) hinneh-
men muss. Das heißt, je stärker der CO2-
Fußabdruck innerhalb eines Portfolios 
reduziert wird, umso höher ist die Abwei-
chung zur Benchmark. 

METHODEN ZUR REDUKTION DES 
CO2-FUSSABDRUCKS 

Ein Vergleich bestehender Ansätze zeigt, 
dass die Wahl der Umsetzungsstrategie 
entscheidende Auswirkungen auf die Re-
duktion des CO2-Fußabdrucks sowie auf 
das Risiko/Rendite-Profi l eines Portfolios 
haben kann.

Die erste Methode erreicht die Reduktion 
durch eine Übergewichtung von „Klima-
wandel-Vorreitern“ und der deutlichen 
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Untergewichtung von „Klimawandel-Nach-
züglern“ – bis hin zum Ausschluss von 
Titeln mit hohem CO2-Ausstoß. Dadurch 
wird Preisdruck auf die Unternehmen aus-
geübt. Während bei einer Über- bzw. Un-
tergewichtung eine Reduktion des CO2-
Fußabdrucks von rund 30 bis 50 Prozent 
zu erwarten ist, zeichnet sich die zweite 
Methode, das sogenannte „Overlay“-
Verfahren dadurch aus, dass der CO2-Fuß-
abdruck um bis zu 100 Prozent (das be-
deutet CO2-neutral) reduziert werden 
kann. Die Umsetzung via Overlay erfolgt 
ä hnlich einer Wä hrungsabsicherung durch 
eine „CO2-Absicherung“, bei der Long-
Positionen gegenü ber „CO2-Vorreitern“ 
und Short-Positionen gegenüber „CO2-
Sü ndern“ eingegangen werden. Dadurch 
können Investoren einen doppelten 
Marktdruck auf CO2-intensive Geschä fts-
modelle ausüben. Durch den Long-/Short-
Mechanismus kann der CO2-Fußabdruck 
und die damit verbundenen Risiken also 
nicht nur reduziert, sondern auch voll-
kommen neutralisiert werden.

CO2-NEUTRAL 
OHNE KOSTEN

Der Finreon SGKB Carbon Focus Fonds 
bietet eine verantwortungsbewusste und 
nachhaltige Anlagelösung mit dem Ziel, 
den CO2-Fußabdruck im Portfolio nicht 
nur zu reduzieren, sondern auch zu neu-
tralisieren. Dank eines innovativen Swap 
Mechanismus’ und einer breiten Diversifi -
zierung ist das möglich, ohne auf Rendi-

techancen zu verzichten. Der 
innovative Fonds lässt sich 
fl exibel mit verschiedenen 
Anlagelösungen kombinieren. 
Dabei wird sowohl die Neutra-
lisierung des CO2-Fußabdrucks 
von klassischen Anlageport-
folios, wie auch die Erweite-
rung bereits bestehender 
nachhaltiger Anlagen durch die 
Finreon SGKB eCarbon Focus 
Methodik ermöglicht. Mit dem 
Fonds profi tieren Anleger von 
Chancen, die der Übergang in 
eine CO2-neutrale Wirtschaft 

bietet und können gleichzeitig einen Bei-
trag zu einer CO2-ärmeren Wirtschafts-
struktur leisten.

ZWEI STARKE PARTNER VERBINDEN 
SICHERHEIT MIT FORTSCHRITT

Hinter dem Finreon SGKB Carbon Focus 
steht zum einen die Finreon AG, ein Spin-
Off  der Universität St. Gallen und die St.
Galler Kantonalbank Deutschland AG. Die 
St. Galler Kantonalbank Deutschland AG 
wurde 2009 gegründet und operiert von 
den Standorten Frankfurt und München. 
Die einzige in Deutschland ansässige 
Schweizer Kantonalbank verfügt über eine 
Vollbanklizenz, konzentriert sich aber kon-
sequent auf die Vermögensverwaltung. 
Die Kernkompetenz der Bank liegt auf 
Innovation und regelbasierten Anlagen. 
Mit dem modularen Ansatz können Stra-
tegien und Anlagestile frei kombiniert wer-
den, wodurch hochindividuelle Lösungen 
erzielt werden können und die Diversi-
fi kation von Risiken und Renditequellen 
auf eine neue Ebene gehoben wird.
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